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L,' . Ausschuss sagt la zur Kraftwerks-Klage
7b,a3.^l',Nw die Waltroper FDP stimmt dagegen. Applaus von den Zuschauern
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waltrup, Fast einmütig haben die Mif
glieder des Stadtentwicklungsaus-
schusses einer Klage gegen das soge-
nannte Zielabweichung*erfahren
zum E. ON-Kraftwerk zugestinrmt.
Nur die FDP war dagegen.
, Dominik Schad (sPD) erinnerte,

dass die Waltroper Politik durchaus
schon vor lahren konstmktive Alter-
natiworschläge für ein Kraftwerk
mit anderer Technik und Bauweise
gemacht habe. An die Adresse der
rot€rünen Landesregierung sagte
Schad, wenn sie wolle, dass es ein
Ibhlekraftwerk an dervon E.ON ge-

wünschten Stelle gebe, solle sie clen
Mut haben, das zu sagen.

Eine als Lob verkleidete Spitze
ging in Richtung CDU: Schad gratu-
lierte seinem CDU-Gegenüber Wal-
ter Kranefoer dazu, dass er die Spit-
zenkandidatin ftir das Bürgermeis- -
teramt, Nicole Moenikes,,,auf Schie-
ne gesetzt" habe. Der. Vize-Frak-
tionschef der CDU Theo Hemmer-
de, entgegnete, auch die
Christdemokraten hätten zum Iftaft-
werk immer denselben Standpunkt
vertreten.

Rund 30 Besucher folgten der De-
batte. Nach der Abstimrnung kam
unter den Kraftwerks-Kritikem Ao-

plaus aul Ausschussvorsitzender
Jürgen Siebert sagte, das sei eigent-
'lich nicht erlaubt, aber er persönlich
könne es verstehen.

Vor Diskussion und Abstimmung
hatte Rechtsanwalt Thomas T}czew-
ski, der die Waltroper Kraftwerks-In-
teressen vertritt. erläutert, dass die
Planer die Vorgaben des Landesent-
wicklungsplanes nunmehr nicht be-
achten müssten, wenn man den Ziel-
abweichungsbescheid vom Ende
2013 unangefochten lasse. Um dies
zu verhindem, empfehle er die Kla-
ge, obwohl es in der Fachwelt noch
umstritten sei, ob sie überhauptmög-
lich sei.Das Knfhverk Datteln 4.roio, krErNtgüNrNc


